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Strohlieferung.
Ra» eine« Berfügurg des »riekSministerinw, foAeu an,

dem Frühdrufch der «rote 19t * sofort größere Menge« Stroh
der Heer„ »erwaltu«g ,-geführt werde». Laodwirte, die sich
zur Abgabe von Preßstroh an die Heeresverwaltung verpflichten,
wnae» Pr .ßdroht gegen Erstattung der Selbstkosten von dem
Proviantamt Frankfurta.M. Brst beziehe».

Langenfchwalbach, de» 12. Juli ist»
Der Königlich« Laabrat.

' I . B. : Dr. Ingens hl , KreiSdeputierter.

Bezugsscheinausfertigung.
Die Au,sertlftung,stellen weise ich nochmals auf die Bekamt,

machung der Reich,bekleidnrg,stellevom 8. Juli — Mitteilungen
erfache bei Ausstellung der Bezugscheine

die größtmöglichste Sorgfalt aulznbieten
Laugeuschwalbach, den 13. Juli 1918.

Der Königliche Landrat.
3. * . : D«. In geaobl . KrMdevutierter.

Dekan ntmachung
Rr. » . IV. 1200/7. 1». K. R. A.,

betreffend Beschlagnahmeu. Höchstpreise
von Papierrundgarnabfällen.

l3 . Juli 191«.
Uk,? «hlfff ' t !* dekanntmachuvg wird auf Grund de» Ge-

d.-» Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Ber-
«esedbl S vom 11. Dezember 1915 (Reichs-
»«gnst 1914 /2 ^ ' « betreffend Höchstpreise, vom 4.
Der in i a7̂1 ^ ' ^ s' dbl. S . 339) in der Fassung vom 17.
Stm @ 51S ) ln ^ «btndung mit den Be-
Jmnm Äl 5 ' dl -«derung dieses Gesetzes vom 81.
ksi » (R iw. w^ ^ " 16, 22 März 1917 und 8. Mai«Sl.lft 'SS1.191̂25'1916  S.183,1917@. 253
Krieakmi. ikerl»̂ . ' eWet ~ Ersuchen de» »öoiglichen
di- Ä « stelluI v.7 » ^ t " * Bekanntmachungüber
Avril 1917  in de, Fassung vom 28.i L ®376) und 17. Januar 1918
kanftSpflicht' vom^ gb^ j?* ie  der Bekanntmachungüber Au,-
vom 11  Nn, ?l 1917 (Reich,.Sefetzbl. S . 604) urdEZtiJ"2L22. «-s-d« ©. iß?)mit dem
laugen gegen ^ "ikinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhand-

semaß der Bervrduung
K l 3»5*e46eeei Ö,m 9 Mai 191» .RetchS-Gefetz-

b)  ma^ ^ ^ -ahm-bestimmungeu gemäß der « ekannt.
der̂ -r, «?? " dte Sicherstellung von Kriegsbedarf in
6 376), *,W 26' ^ il 1917 (R -ich- « esetzbl.

#)  tÄP * °«näß der Bekanntmachung über
«Uttun,» Pflicht vom 13. Juli 1917 (Reichs« efetzbl.
S . 604) y«d 11. «p,il 1918 (Reiche-Gesetzbl. S . 187

bestraft werde», soweit nicht «ach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt stud.

Auch kann der Betrieb de» HaudelSgewerbeS gemäß
. de» Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläfsiqer

Personen vom Handel vom 23. September 1915
(ReichS-Gesetzbl. S . 803) untersagt werden.

8 1.
Fon der Bekanntmachung Betroffene Hegenstände.

S»n dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Sämtliche vorhandenrn»ob weiter anfallendea Papierrnub-

garvabfälle, welche bet der Herstellung oder Verarbeitung o,u
Papiirruvdgaru aofallen, da« a«S Spinrpopier aleia ob« unter
M.tverwendung»»« Faserstoffen hergrstrllt ist «»«genomwe»
von dieser Dekaontmochuog find Abfälle von solchen Papier-
ruvdgarvev, die mit Bastfasern gespvvneu find* .

8 2.
Beschlagnahme.

«Se von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstäode
. werde» hiermit beschlagnahmt.

8 ß
Wirkung der Beschlagnahme

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, baß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenstände«
verboten ist , vd »echt,geschäftliche Verfügungen über fie nichtig
stnd, soweit ste nicht auf Brurd dev folgenden Anordnung«»
erlaubt werden. Den rechtSgeschäftliche« Berfü,ungeu steheu
Verfügungen gl-ich, die im » ege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollziehung erfrlgr».

8 4.
Deräußerungserkauffnis . '

Trotz de» Beschlagnahme ist di«Beräußeruug und Sieferuva
der von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände erlaubt:

1. au die Krieg, hadern-Aktieu.^ ellschaft, » erlin SW. IV
. Leipziger Straße ?«, '

* nUen Ŝtellen" Hadern-Aktiengeselschaft brz,ich.
Bestand eines Eigentümers an den voa

dieser«rkanvtmchu«, betroffenen Gegenständen 1000 Kg. und
werben die Gegenstände nicht innerhalb 14  Tagen der Kriee».
Hâ erû tttievgesellschaft zum»auf angeboten, so hat der Eigentümer Enteignung zu giwärti, ««. 9

FeruröeitungserkauSnis.
Trotz der Beschlaguahme ist die Berarbeitnug der von der

Bekavutmachung betroffenen Gegenstände durch die Krieg, Hader».
Aktiengesellschaft md in deren Auftrag gestattet.

8 6.
Aagervuchfsthrung und Ansstunftserteiluns

Die Meld'pflcht über die von dieser Bekannt«!-chung be¬
troffenen Gegenstände richtet sich nach den » estimmnnge« der
NachtraLSbekanntmachun, Rr. A . M. 100/7. i «. » . ft  A . vom
Jf 1918 *" 9ec  Bekanntmachung Rr . SB. « . 312/1®.

• k dieldepsitchtige hat et« Sagerbuch zu führe», auS dem
A' uderuug in de« BorratSmeogrn «ntz ihr, Verwendung

«sichtlich fei« mnß. Soweit der Mrld.pflichtige bereit, ein
derartige, Sagerbuch fuhrt, braucht ein besonderes Lagerbn«),icht eingerichtet werden.



Beauftragten bet Militär - und Polizeibehörde« ist die Ein¬
sicht in das Lagerbuch, die Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher
sowie die Besichtigung nndkntersschung der VetriebSeinrtchtungn»
«ud Räume zu gestatten, in denen meldkpflichttge Gegenstände
erzeugt, gelagert , feilzehelten « erden oder zn vermuten sind.

8 7.
, ^ Höchstpreise.

Die Krieg»-Hadern-Aktiengeselschaftober die non ihr gemäß
8 4 bezeichneten Stellen dürfen beim Ankauf für 100 Kg. durch
diese Bekanntmachung beschlagnahmte Papierrondgnrnabfälle
höchstens 30 ft . bezahlen. Vieser Preis versteht sich uns Grund
eines Feuchtigkeitsgehaltes der Abfälle von höchstens 20 v H.
des absoluten Drackeogewicht». Für Mischungen vnn Papier-
rundgarnabfüllen mit anderen Abfällen oder für nicht normale
(imprägnierte , gezwirnte und ähnliche) Abfälle stud entsprechend
niedrigere Pret 'e zu bezahlen.

Für geschloffene Wagenladungen von mindestens 10000 Kg.
darf ein Anschlag von 2 v H auf den Preis vnn 30 M. ver¬
gütet werde».

8 •-
IahkimgsVedingungen

Der Höchstpreis schließt den Umsatzstempel, die Kosten der
Beförderung btS zu« nächsten Süterbahnhof bzw Postamt oder
ßiS zur nächsten SchlfflladesteLe sowie die Kosten der Verladung
und Besorgung der » edecknng ei«. Er schließt nicht die Kosten
des Gebrauchs von Wagendecke« ei» ; für ste gelten die Preise
des » rckentariss der StautSeisenbahn des Abgangsort », auch
bei Verwendung eigener Deeken des Verkäufer» .

Für Kaprüchen dürfen bis zu 1 M. für 1 Kg , für sonstige
Säcke und Packhüllen bis zu 0,b» M . für 1 Kg. vergütet
werden. Me Kosten für eine vom Verkäufer bei Preßballeu-
Packung verwendete Draht - und vandeifenverschnürung find im
Höchstpreis eingeschlofsru.

Lee Höchstpreis versteht sich für Nettogewicht und Bar¬
zahlung innerhalb 30 Lage « vom Tage des Versande» der
Waren ab. Aird der Preis über 3s Tage hinaus Gestundet,
so dürfen bi» zu 2 vom Hundert Jahreszinsen über Reichsüank-
diSkont vereinbart werden.

8 s.
Ausnahmen.

Ausnahme« von den Vorschriften der Beschlagnahme Be¬
stimmungen körnen von der skriegS Rohstoff Abteilung de» König¬
lich Preußische«KriegSmiuifterium» bewilligt » erden. Die Ent¬
scheidung über AuSaahmeaatrüge, welche die Festsetzung dev
Höchstpreise betreffen, behält sich der Unterzeichnetezuständige
Militürbefehlshaber vor.

L 10.
Anfragen und Anträge.

Anfragen und «uträge stud an die KriegS-Rohstoff Abteilung»
Sektion B . IV de» Königlich Preußische« Kriegsmtnisterium »,
Berlin SW 48, Verl. Hedemavsstraße 10, zu richte« und um
Kopfe de» Schreiben» mit der Aufschrift „Betrifft Papierruud-
garnabsälle ' zu versehen.

8 U.
Inkrafttreten.

Diese stekanntmachuug tritt am 13. Juli 1918 in Kraft.
Aoaaastfirrt a . Hil., de, 13. Juli 19 ls.

»er stell». Kommandierende General:
Miodel,

General der Infanterie.
Mainz , den 13. Juli Isis.

Der Oonoernenr der Festnng Mainz:
Navsch.

Generalleutnant.

*) Die von dieser Bekanntmachung ansgenommenen Papier¬
garnabfälle find durch die Bekanntmachung Nr . W. III . 3000/9.
16. K. R. A vom 10. November 1916 beschlagnahmt.

|Sanimell Breanesselnl1
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Der Weltkrieg.
Große, Hauptquartier. 11. Juli. (WTS. « » MG.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Ruvprecht . -

Auf dem Westufer der Avre tagsüber lebhafte Arttllerie-
tätlpkeit. Am Abend lebte sie auch an der übrigen Front iu
Verbindung mit Erknndungsgefechten auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Oertliche Kämpfe im Walde von Btllers Eotterets. Rach L

starker Artillerievorbereitunggriff der Feind am abend west¬
lich von Chateau Thierry an. Er wurde blutig abgewiesen.
DaS nächtliche Störungsfeuer war zeitweilig lebhaft.

Bei «ufklärendem Wetter stießen unsere Bombengeschwader„ 1
zu nächtlichen Angriffen geizen die feindlichen Bahnanlagen a«
der französischen Küste zwischen Dünkirchen—Boulogne—Lbbe-
ville, im Raume Lillers—St . Pol—Doullens sowie in der
Gegend von Trepy en Balois und Btllers Eotterets vor-

Der Erste Gmeralquarttermetsterlindendorff.

WLB. » roste» Hanptqnartirr, 15. Juli , (Amctttz.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südwestlich von Apern griff der Feind gestern früh nach

starker Feuervorbereitungan und drang in geringer Brette
in unser Kampfgelände ein. Beiderseits der Lys tagsüber
Artillerietätigkeit. Ste lebte am Abend auch an der übrigen
Front auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne blieb die GefechtStätigkeit leb¬

haft. Oertliche Jnfanteriegefechte südlich von St . Pierre nnd ' »
im Savieresgruno. *

Leutnant Löwenhardt errang seinen 35. Luftsteg.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorss.

ReneL'Bootserfolzr.
Berlin . l3 . Jult . (WTB . Amtlich.)

Auf dem nördliche» Kriegsschauplatz vernichteten unsere U«
Boote

15 500 Bruttoregistertonnen
feindlichen Hasdelsschifflraum». Drei von den versenkten Dam«
pfern wurden au» stark gestchrrteu Geleitzügen herauSgeschoffen.

Der Shef des Admiralstab» de» Marin «.

Berlin.  14 Juli . (WTB . Amtlich.)
I « Sperrgebiet, nm Englaed wurden durch dir Tätigkeit

unserer ll Boote
16 500 vruttoregistertonnen

feindlichen Handels schiffsraum» vernichtet.
Der Chef des Admicalstabs der Marino.

Bon der Rurmonfront.
Haag,  13 . Jul . (zb) „Daily Expreß berichtet aus Peter »,

bürg : Infolge der Laudnng brr verbündeten Truppsn an der
Murmauküste  hat die Sowjrtreqierung da» bolschewistische
Kciegskomitee für da» nördliche Rußland anfiefocäett , mili-
iärische Vorbereitungen zu treffe». I » Prttrsdurg und t«
nördliche» Raßlaud wurde die Zensur proklamiert . Me Jahr¬
gänge 1898 nnd 188? wurde» einstweilen für sechs Monate
rinbernfeu Ja Archangelsk  wurden auf Befehl Lenin«
»00 Offiziere  an » de» Ententeläuder» verhaftet.

Die Sowjetregierung erließ eine weitere Erklärung zu dem
Rnrmaukanfi kt, i« der ste aussührt , daß ste noch immerrhvffe,
den Konstikt friedlich lösen zu können. Wenn sich da« als un¬
möglich herousstelle, fei ste fest entschlossen, gegenüber ihren
früheren Verbündete» zn de» Baffe » zu greifen.

Sstt«dsri<ht der Wstt«di« sisteLe Weisturrg.
BorausstchtltcheWitterung für 16. Juli.

Vielerorts Bewölkung, vielerorts Regenfälle, vereinzelt auch
Gewitter.



flfesmtfAt»*»
— Haler ben neaerdtm»» entlafenen Wchrpßtchtlgen, t«»-

«eftabete ben Rrfe»«ief* ibi»ten, » eiche durch ein Befehl M
«ezirttkommanbo» angeholt«, würben, sich beim Ttaberufa »^ .
ewafWai zu« Hilfsdienst «njuwtUen , scheine« vielfach Uatewt«
nl» *bec falsche vnfchaunn,e« über die Seltu », de» Hilf»
dienstgesetze«  zu herrsche« . S- wirb bah« zu ihrer » e-
lehrnng darauf hingeWiefm, bah sämtlich» «ich« im HeeeeSbieost
Lebende« Mb« aus # *nnb einer HeflantQtioe entlassene«, «Cf«
auch di« infolge » cieg»b«schäbi»nn, znr Entlafsa «, gekommeN««
Sehrpflichtigen nach brm « efetz htlsSbierstpflichtt, find und Ach
innerhalb der f-stzefetzteu Jeit durch » «»süllnn, ein« « -lbe-
karte, die beim Etnbernfnngransschrß und dm Bürgermeisterei ««
zu haben ist, arzumelben haben. Ihre shera- ziehan, zu« - ils».
dien» wird aber stet» unter möglichster « rrücksichtigang dar
p -rs- vliche« « erhältmffe der einzelnen HilfSbienstpflichtigenund
de» etwa von ihnen ei»gereichten G-snch» am AnrücksteGnsg
dom tztlfrbienst erfolgen, m>5 nne, soweit nicht ihre inzwischen
fettst gewühlte Dättjkeit schon fll« Beschältigung im »at« .
ländischen H lf,bienst angesehen ist. « i» » rund zu» « enn-
ruhtgung über dir Herenziehun» kann also bei den in Frage
kommenden Wehrpflichtigen nicht norlieges.

* Wie »habe « , II ». Juli , » er Schneider « ug. Dissen-
b sch v,n hier, in der » lüchrrstrahe w»h»hsft . wurde am
gestrigen Sonntag in der Umgegend von Medenbach von einem
Forstbeamte» beim Wildern überrascht. Anscheinend versnchte
er sich zur Wehr zu setzen oder aber er wollte sich durch die
Flucht entziehen, denn der Forstbeamte sah sich gezwungen,
Don seiner Waffe Gebrauch zu machen Diefenbach wurde von
dem Schub de» Beamte» getroffen und hat dabei eine so schwere
Verletzung erhalt -« , daß er alsbald eias Leiche war.

* Für .Parfümerie"  ober „Parfürmertegefchäft"
ist j tzt vielfach da» Wort „Duftet"  im Geb auch. „Duftet"
tzerßl sehr gut zu „Feinkost" da» überall für „ Delikatest-« " an-
«ewendrt wird.

Schlügrn-e Wcttcr.
Roman von Max Esch.

lF»rsetzung.) (Nachdruck Verbote« )
Kränkende Vorwürfe.

Schwarz , körperlich zu schwach, um das Bett zu verlassen,
leitete doch von diesem aus die weiteren Arbeiten zur Ab¬
dämmung des Feuers . Zunächst ordnete er an , daß vom
Glückaufschachte aus versucht werden solle, ob nicht der Ver¬
bindungsstollen mit dem Morgensternschachte zu befahren sei,
da die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen wäre , daß
Röder in ihm weile.

Ihm wurde gemeldet, daß abermals Rettungsmannschaften
eingetroffen waren, deren sofortiges Einfahren in den brennen¬
den Schacht er anordnete. Dann übertrug er die Leitung
der weiteren Arbeiten im Schachte dem ältesten Steiger von
dem Horstschachte, der zugleich mit dessen Rettungsmann¬
schaft anlangte.

Vor Erschöpfung schlief Schwarz ein, es war ein. zwar
totenähnlicher aber nur kurzer Schlaf , der dem Obersteiger
die so nötige Sammlung seiner körperlichen und geistigen
Kräfte nicht bringen konnte.

Von heftigen Kopfschmerzen gepeinigt , erwachte Schwarz,
um ganzen Körper fühlte er sich wie gerädert . Zuerst konnte
«r sich nicht darauf besinnen, wie er in diese ihm fremde
Umgebung gekommen, und was der am Fußende des Bettes
sitzende Mann wolle. Er wollte sich aufrichten, doch kraft¬
los versagten die Arme den Dienst. Wiederum schloß er die
Augen , um seine Gedanken zu sammeln : so nahm er es
nicht wahr , daß der Wärter sich geräuschlos entfernte.

Da stellte sich das Gedächtnis wieder ein. Mit furcht¬
barer Deutlichkeit traten dem Obersteiger die Ereignisse dieses
Morgens in Erinnerung . Hier lag er nun fest, während
unten im Schachte Menschenkräfte mit den entfesselten Ele¬
menten einen grausen Kampf ausfochten. Sein Platz war
unten im Schachte. Er mußte die Zähne zusammenbeißen,
den Kopfschmerz nicht achten und seine körperliche Schwäche
herzhaft überwinden. Wiederum unternahm er einen Versuch,
sich emporzurichten und aufzustehen. Aber vor dem Bette,
als er sich aufrichten wollte, knickte er zusammen , die Füße
versagten den Dienst. Er mußte von seinem Vorhaben abstehen.

In diesem Augenblicke öffnete sich die Tür , der Zechen-
»rzt und hinter ihm der Krankenwärter traten ins Zimmer.

"Ausgeschlafen, Herr Obersteiger ?" fragte der Arzt , auf
Schwarz zutretend und dessen Puls befühlend . „Wie be¬
enden Sie sich nach den Strapazen des heutigen Vor¬
mittags ?"

„Danke, Herr Doktor, es geht . Nur etwas Kopfschmerz
"nd Schwäche in allen Gliedern . _Am liebsten möchte ich das

Bett verlassen, um nach dem Rechten zu sehen, aber er

^ ^ „Das' lassen Sie vorläufig getrost sein," erwiderte der
Arzt. „Wer wie Sie solch übermenschlicheAnstrengung hinter
sich hat , bedarf vollkommener Ruhe und eines ausdauernden
Schlafes. Sie haben zudem etwas Fieber , das indes bald
vorübergehen dürfte." _ , , A . ..

„Wie weit sind die Arbeiten auf dem Schachte gediehen?
fragte Schwarz. , . ' „ . .

„Ja , Herr Obersteiger, das weiß ich nicht. Es wird an¬
gestrengt gearbeitet, doch wird es wohl nötig lein, den
Schacht unter Wasser zu setzen, da die Abdämmung nicht
genügt, den Brand zu ersticken. Er hat sich über ewige
Rebe „stallen weiter ausgedehnt und entwickelt eine inten ),o
Hitze. Herr Direktor Lohmann leitet die Arbeiten persön¬
lich," antwortete der Arzt. —

„Herr Lohmann ?" fragte auf das höchste überrascht
Schwarz.

„Ja ." gab der Arzt zurück.
; „Aber der Herr Direktor hat ja keine Ahnung von den

Verhältnissen unter Tage . Ich habe die Leitung der Arbeiten
dach Herrn Steiger Rais übertragen . Unter diesen Umständen
darf ich hier nicht länger müßig liegen bleiben. Mein Platz fit
jetzt dort unten," entgegnete, auf das höchste erregt , Schwarz,
abermals einen Versuch unternehmend , das Bett zu ver¬
lassen, der indes ebenso wie der letzte an dem Versagen feiner
Kräfte scheiterte.

Der Arzt konnte ihm nichts erwidern , obgleich es auch
ihm sonderbar oorgekömmen war , daß Lohmann die Lösch¬
arbeiten in eigener Person leitete. Er empfahl dem Ober¬
steiger vollkommene Ruhe an . Dach dessen Geist war zu rege,
als daß er jetzt an ein Ausruhen denken konnte.

„Ist es gelungen, .Röder vom Glückauf-Schachte aus zu
retten ?" fragte Schwarz den Arzt , als sich dieser zum Gehen
wandte. _ . Qf,

„Das kann ich Ihnen nicht sagen, Herr Obersteiger. Aber
ich werde Ihnen den Verwalter senden oder wen von de»
technischen Beamten ich antreffe," erhielt er zur Antwort.

„Wie befinden sich die zuletzt Geretteten ?"
„Sie scheinen sämtlich außer Lebensgefahr zu sein." ■
„Wie viele Personen sind in ärztlicher Behandlung?
„Achtzehn Mann ; sie sind sämtlich im Lazarett ."
„Ich danke Ihnen , Herr Doktor."
„Keine Ursache, Herr Obersteiger. Also nochmals , ver¬

suchen Sie zu schlafen. Ich werde Ihnen etwas senden, das
nehmen Sie , wie der Wärter es Ihnen zubereiten wird.
Er ist von mir instruiert worden . Auf Wiedersehen, Herr
Obersteiger."

feint.)

Verloren
•m Sonntag aAnd eine sil¬
berne Kerrenuhr . Ab»nge-
bta gegen »nie Belohnung bei
122» Briefträger Hpper.

Mast-, Kraft- mb Futterkalk
* zu haben

Abler -Apotheke,
1227 Langenschwalbach.

Verloren
ein braune », fein lederne»
Portemonnaie mit Inhalt,
»elb n. Schlüssel. Gegen gute
Belohnung abzugebe«.

' Deutscher Kaiser,
1«30 Parkstraße.

Centrlfugen
werden repariert bei

Keinr . Krnst,
Mechanische Weikstütte,

1232 Brunnenftraße IS.

Ein gut erhaltene»

Fahrrad
mit Gummibereifungzu kaufen
gesucht. ^
1228  Näh . Expeb.

kin schwarzer
Gehroü-Arizug

zweimal getragen, zu der-
kauft«.
1231_ Näh. SxP.

Brave»

Mädchen
zum baldigen Ltntrttt gesucht.
1229 Silvana.

Frau od. Mädchen
für leichte Han»a,beit 2—3
Stunden täglich gesucht. 1192

Näh . Geschäft»st b. « l.

Ein Mädchen
empfiehlt sich znr vebiennng
ober Begleitung einer Dame
1183 Näh . Gxpd.

Zimmermädchen
für sofort oder später gesucht.
120 8 Kaus Witter.

Ein
Monatsmädchen

oder Frau gesucht 1203
Hartenfeldstr . 11.



AMWMW

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Nachricht machen wir allen Freunden und Bekannten die trauriae Mit¬

teilung, daß mein- liebe fürsorgliche Gattin, unsere liebe Taute und Schwägerin'

Johannette Ernst
geb. Enders

ĉutc naä)  Iflnflem' fä» er «K' mit Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauenden Hinter!»Ueßmen.

Aslzhausen ü A , den 14. Juli 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um 3 Uhr statt. 1222

SteeKarath durch
Suppenküche.

Bo» de» Scholkiader« der Gemeinde
Herr» Lehrer Ltlge,

3 geeßi Zecke Salat.
Beste, Dank.

1999 Vorsitzende de» Vaterländische» Frauenvereins:
11,3,8  fica » Dr. Jngenohl.

Mittwoch, den 17. In» er..
morgens 9 Ahr und mittags S Ilhr öeginnend,

dersteigere ich zufolge Auftrag im
Untere« Kurhaus zu Schlangenbad

folgende, gebrauchte
s-h - gut erhaltene MohiliarGegenstande
aus Privat » - ,ltz, ,ls:
Nußbaum Speisezimmereinrichtung bestehend
Ä ' ml? ÄH * Sewante «usziehtisch. 12L-d-?stühle,

Nußbaum Herrenzimmer m*~'«6«
+ff X. _ Bücherschrank , Schreib«
tif<$ mit Sluffat Trumeaux und Spiegel, Uhr und Teppich,
Luthersessel« it Leder, Ausziehtisch. Ferner Einzelmöbel als:
Eichen Diplomaten-Schreibtisch, Nußbaum Bücherschrank,
«chen Trumeaux und Spiegel, runder Sichen Tisch, »ichen
Teetlsch. ein vollst. eisern,» Bett,  rin und zweitür. Kleider¬
schranke, Ottomane, Koeoco-Bitrine, Rohr- und Schaukel¬
stuhl, Kristall- und andere elektrische Lüster und Lampe»,
mehrere Teppiche, Vorleger, Läufer, Gardinen, Portieren, alle
Arten Kleinmöbel, Luxus- md GebrauchSg.genstände, Glas,
Kristall, Eß-Service, Porzellan, Spiegel, Bilder, Oelgemalde,
Nipp und Aufstellgeaenstände, sowie sonstiger Hausgerät aller
Art, eine Figur mit Sockel,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Mesichligung«m DersleigarungstaUe vor  Weginn.

Wtlh. Helferich,
Auktionator und beeidigt. Taxator,

I2 »i  Miesvaden . Schwalbacherstr- 23. Tel. 2941.

lHanIrssA 'uiiK.
bei de« scklm? .Vewkift aufrichtiger Teilnahme
Br»! 7« Verluste unseres lieben Sohnes,
Bruders, Schwagers. Onkels und Neffen

Musketier

Adolf Werner
lluKSÄ die trostreiche Grabrede. HerrnLehrer
fjjj , Jungfrauen für den schönen Grab-
^ "i?, der Jugend, Schnlkameradinnen und Käme-
£ " m, Militär, für die vielen Kranz- und«SSKMfft'"** •»**■

Die tieftrauernden Hinterdliebeuen:
Familie Werner.

Mappershain , den 14. Juli 1918. 1234

menDie glückliche Gehurt eineg kräftigen , stram-

Artegsjungen
geigen hocherfreut an

Hermann Martin Mütter
Architekt

w. Frau geh , Eierte
Frankfurt  a . M., Juli 1918. 122£

Vorschuß- u. Credit -Berein
zu LangenschwalSach

eingetragenê enosienschaftm. beschränkter Haftpflicht.

®!' 7 erei" nimmt Spareinlagen von Jedermann an
and zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Zinsen. »' 1. 11.

I

SL
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